
lıeren, das wahre Christentum achte den wissenschaft- ber die Getahren des KOommunısmus für die Entwick-
lıchen un technischen Fortschritt nıcht SCLI1S, un Sr lungsländer 1ST schon 1e] geschrieben worden, SsCc1 NUun_n,
S, daß der wahre Christ D: der zukünftigen Weltrt dafß INan auf die zrofße Anziıehungskraft der Entwicklungs-
nachsıinnt, diese Welt aber WIC Iraum durchwandelt methoden der Kommuniısten auf dıe Völkerschaften Asıens
Die technıschen Realisten uUuNnNserer Tage empfinden CS viel- un Afrikas autmerksam gyemacht hat SC1 CS, daß der
tach anders, S1IC halten Christen tatsächlich für rück- Gegenstand solcher Betrachtungen die Polıitik kommunı1-
ständıge Iräumer, die nıcht dıie Welt AA Kenntniıs neh- stischer Unterwanderung, ıhre verschiedenen Phasen MIT
inen wollen, die JENC errechnen un errichten Leicht 1IST wechselnden Methoden 1ST Ungeachtet eil-
das Prinzıp der Katholizität auch technıschen e1lit- erfolge der kommunistischen Politik Asıen und Afrıka,
alter behauptet schwer 1ST für diesen Priester un die- 1ST doch gesamtheitlich gesehen das Ergebnıis eher
SC1I1 katholischen Laıen diesem estimmten Ort das geblieben. (Die Expansıon des Kommunısmus Asıen
jeweilige iırdische Leben recht erfassen un ıhm kon- unmittelbar nach dem Z W eıten Weltkrieg bleibt hierbei
kret die Grenze CWISCH Leben setfzen oder auch außer Betracht SIC vollzog siıch auf dem VWeg oftener
11UT durch Verkündigung DDieser Not sollte sıch Revolution, un nıcht der Subversion S WEe1 Gründe sind
das Gebet annehmen un zunächst NSCTEC CISCNEC Erleuch- hierfür anzutführen das mangelnde Interesse des Afrıka-
Lung erflehen NeTs un Asıaten für Ideologie un dıe umtassende Ver-
Man mMuUu WIC auf dem Stuttgarter Katholikentag breitung höchst 1V erfahrenen un gelebten
hören Wal, dem TIrend des modernen Lebens, das C1N Nationalismus den Staaten, Nationalıis-
großes, unabwendbares Experiment IST, 1e] ZUguLte hal- INUS, der sıcher mancher Hınsicht Getahren
te  =) Man mu{ sıch als Christ helfen lassen, nıcht voreılıg sıch bırgt der anderseits 1aber VO Kennern der Lage als

sicherster Schutz dieser Länder un Völker VOL dem Kom-richten, sondern diesem Experiment guteN, Ja
für das künftige eıl dienlichen Seıten abzugewin- angesehen wiırd sofern ecsS 1Ur gelingt die poli-

NCNMN, die uns heillosen bürgerlichen Gettofrömmigkeit tischen un soz1alen Strukturen Asıen un Afrıka
stabıilisieren un konsolidieren.entreißen. TSt wenn WILIL 1938 MUutLgem Verstehen auf-

gerafit un darın CIN1S5CS geleistet haben, ZEWINNT die Diese Aufgabe ı1SE die un vordringlichste heute. Sıe
5 Erfahrung der Kirche ıhr pastorales echt die 1SE en  1JUNSCIL Staaten aufgegeben, S1IC INUSSCNHN S1IC selbst

leisten, un doch W155eNMN WITL un auch die Führerdie Gefangenschaft des Menschen SCINECETr selbstgemach-
ten Welt „nach dem Fleische“ weiß Es scheint daß die Asıens un: Afrikas W155CeN das da{fß diese Aufgabe VO

SOgeNANNTE, teilweise auch wahre rtechniısche Befreiung VO  ; iıhnen ohne tremde Hılfe nıcht geleistet werden \A Dıie
westlichen Länder kommen den Ländern Asıens under Härte der Arbeit für das Herz des Menschen, 4A1 das

keıin Computor denkt unheimlicheren Afrıkas vielfältiger Weıse ENTZEZECN, aut wirtschaft-
Gefängnı1s wird da{fß die Lebensangst wächst un der lıchem, soz1alem, biıldnerischem Felde INOYE auch die
Mensch wiıeder ach dem EW1ISCH Leben fragen lernt. ber Motive, Antriebe, Impulse für ein derartiges ntgegen-

wırd nıcht auf unlls hören, W C111 WIL ıhm Bildern kommen noch unterschiedlich sein Kurzum die ber-
antıquıierten iırdischen Lebens verkünden Beten W II nahme typısch westlicher Hervorbringungen auf allen

Sektoren des Lebens durch die Asıaten und Afrıkaneralso VOr allem, da der Heıilige Geılist u1ls e eWNe ad-
bedeutet auch Weıse MI1ITt die UÜbernahme derventliche Sprache schenke, die uUu1ls befähigt VO CWISCH

Leben künden, da{ß den Menschen diesem ırdi- hinter diesen Hervorbringungen stehenden Mentalıtäten
schen Leben das Licht Jesu Christı wirksam euchte. und Eıinstellungen In Sınn 1ST die ber-

nahme metaökonomischer Eınstellungen Röpke) für
die Asıaten un: Afrıkaner 0Sa unerläfßlıch denn würde

Daß 1 Asien un Der ext dieser päpstlichen Gebets- der Sınn für produktive intensıive Arbeit rationales un
Airika der Einüuß iINnteNTLON, der zunächst ate1in1- rationelles Denken, Sparen uSW nıcht entwickelt blie-

VO: W esten
kommenden materla- scher Sprache abgefafßt un ErsSt dann ben alle Mühen, diese Gesellschaften „entwickeln
listischen Kultur die Haupt-Weltsprachen übersetzt UMSONST Hıer 1U  j stellt sıch das Problem, auf das die
durch Studium und wurde, Mag hart klingen en Ohren Gebetsmeinung abhebt In dem Ausma{fß WIC die VO den
nwendung der mancher unNnserer Christen Nur — Asıaten un Afrıkanern übernommene westliche Ziviılisa-Enzyklika aier
et magisira über-  - klärt sıch die Tatsache, da{fß dıe Zen- L10N sich VO gesellschaftlıchen Ordnungsbild Naturae
wunden werde trale des Gebetsapostolats Rom für hominıiıs abgelöst hat 1ST diese Kultur oder Zivilisation
Missionsgebets- ıhre französıische Fassung den Text nach iıhrer Grundtendenz aller verbalen Demonstra-
meinung für
November 1964 abgeändert hat un VO  s ‚materl1alısti- LLIONEN derer, die S1C verbreıiten, materıalistisch

schen Faktoren spricht, „dıe dem Be1- Um ihren schädlichen Einflüssen entgegenzuwiırken, hat
Lrag der westlichen Zivilisation beigemischt sınd“ en Johannes Enzyklika Mater et SCangelsächsischen Katholiken xylaubte INa  3 dagegen offen- schrieben S1e 1ST sıcher nıcht 1Ur für die Entwicklungslän-sichtlich mehr ZzZumutfen können, für SIC wurde tormu- der geschriıeben, 1aber die orge die Zukunft dıeser
liert Daflß Asıen und Afrıka dem Geilst des Materialis- Länder, die dem Anstoß der technischen Zivilisation
INUS wıderstehen, der VO Westen eingeführt wurde Bewegung geraten sınd hat en apst ZUur BehandlungSolche Unterschiede festzustellen 1ST ıcht ohne Bedeu- auch ihrer Probleme gedrängt Dıe Enzyklika soll
tung, machen S1C doch deutlich welche Rücksichten LOM1- wünscht die Gebetsmeinung, Gegenstand des Studiums
sche Stellen auf Verletzlichkeiten nehmen haben der Afrıkaner un Asıaten werden, damıt S1C das Ord-
Man darf WIC unterschiedlich auch dıe Intention nungsbild AaUS der unveränderlich gleichbleiben-
formuliert IST, als sıcher annehmen: die Gebetsmeinung den Natur des Menschen und bestätigt un: verdeutlicht
hat die Zivilisation des praktischen Materı1alısmus, aber durch das Wort der göttlıchen Offenbarung, kennenlernen
auch JeENEC des theoretischen Materialismus Auge, die und die Weısungen des päpstlichen Rundschreibens
VO Westen, dem Ja auch Rußland zählen IST ach ihrem jeweıils verschiedenen Lebensbereich konkretisieren.

Ist C1inN solcher Wunsch realisierbar?Asıen un Afrıka eindringen



Die Tatsache, dafß den Gegenstand Gebetsaufruts 7Zu ordern 1ST das alles leicht Um aber dieses Ziel
des Heıilıgen Vaters bıldet ZEIZT, dafß ıhm ach mensch- erreichen, bedartf des Mutes Zzu Experiment des 1n-
lichem FErmessen WEN15 Chancen auf Verwirklichung e111- falls; dem folgen 1ST auch autf die Gefahr hın, da{ß sich

nıcht ausbezahlt W 4A5 investijert wurde sıch 198808  - unlsiınd Zunächst au ß 124  a sich klar darüber SCIH
da{f Übersetzungen des Enzyklikatextes die großen die Einrichtung VO Kursen, praktıschen UÜbungen, 1)ıs-
Weltsprachen für Cn Studium des Rundschreibens allein kussionsgruppen den katholischen Sozialzentren, die
och nıcht5 Der 'Text mufß auch den bedeuten- sozialerzieherische Arbeit der „Gewerkschaften für gläu-
den Sprachen der Missionsländer vorliegen (Man MUu bıge Arbeiter 10KS Propagierung der Kernsätze der
sıch daher freuen, da{flß die Bischöfe Tangan)jıkas Enzyklıka Wort Bild Fılm Funk un Fernsehen han-

delt bedarf des Mutes un der Ausdauer derMater et Kisuaheli verbreiten.) Unter den
Massen kann aber diese Enzyklika nıcht eLwa WI1e der Sozıialpioniere, un bleibt ungewiılß ob die Mühe
Artikel Illustrierten aufgenommen un: verarbeıtet un Aufwendung belohnt wird
werden Zu ıhrem Verständnis wırd die Fähigkeit ZU Daher bedarf des Gebetes für diese Aufgabe, die ole1-
abstrakten Denken un NS tietfer gehende Kenntn1s der cherweise grofß umtassend W1e tür die Zukunft der
wirtschaftlichen un: so7z1alen Gegebenheıten der Welt des Völker Asıens und Afrıkas VO eminenter Bedeutung
Industriezeitalters vorausgeSsetzt die Asıen un Afrıka 1STE Sıe erfüllen würde reilich dem Ausmaße erleich-

GEITs WI1IC die VO Westen nach Asıen un: Afrıka 1MDOI-noch nıcht überall bzw ıcht gleichem Maße aktuell
siınd MOrgecn aber aktuell SC11 werden Dazu 1ST die sehr LieErte technisch funktionalistische Einstellung „CENTIMATLC-
unterschiedliche Bildungshöhe der Massen berücksich- rialisiert bzw VO Ordnungsdenken Sınne der

Enzyklika unNnserenNn Ländern un Gesellschaften nach1gCN, die och erheblichen Teilen Analphabeten
sind Es gilt aber auf jeden Fall die Gedanken der un nach abgelöst würde Gelänge CS, mıttels Erziehung
Enzyklika nicht 1Ur die kleine Zahl der Gebildeten, un Bildung Z Reflexion den Sınn für die wahren
sondern auch die Ungebildeten heranzutragen, die Größenordnungen uNserenN Breıten wecken, dann
Zukunft bei wachsendem Ausbau des Schulwesens die sıcher noch nıcht alle soz1alen Getahren un (5e-
Schicksale ıhrer Länder mitbestimmen werden Es collten fahrdungen für die Völker Asıens un Afrıkas beseitigt,
also dıe Gedanken der Sozialenzyklika jeder SCCISNEC- doch stünden ıhnen annn Modelle VOrTr ugen, die ıhnen

Wege dauerhafter Ordnung W1e6SCIHIten OoOrm un das olk gebracht werden

Die Generalversammlung der deutschen Katholiken in Stuttgart
Vom bıs September 1964 fand Stuttgart der 8Ü bauten des Verkehrs, der Verwaltung un der Industrie
Deutsche Katholikentag Es WAar der neunte Katho- Domıinanten sind der Hauptbahnhof das Neue Schlofß

un: der Fernsehturm, während W 4S dem Katholiken-lıkentag der Nachkriegszeit nach Maınz Bochum,
Passau, Berlin, Fulda, Köln, Berlin un Hannover tagsbesucher besonders auffiel die Sakralbauten sıch
un: zugleich der ers CC süuddeutschen Großstadt die Häuserfronten CINDASSCIL un nırgendwo 11S Auge

fallen
Der Kaum Stuttgart beherbergt 111C zrofße Anzahl bedeu-

In der hundertsechzehnjährıigen Geschichte deutscher tender verarbeitender Industriebetriebe, Druckereien un
Katholikentage WAar Stuttgzart Z Z W eıten Male ba Verlage un 1ST nach dem Ausbau des Neckars SC1INETr

der Versammlung Bereıts der 64 Deutsche Bedeutung als Verkehrsknotenpunkt weıter gewachsen
Katholikentag VO 1925 fand Stuttgart uch Die Stadt &1bt dem Besucher den Eindruck der Wohl-
damals tolgte Stuttgart auf Hannover An I 64 habenheit un Geschäftigkeit Atmosphäre allerdings
Deutschen Katholikentag nahm der damalige Uuntıus annn die Stadt ıcht vermitteln Insotern mußte der
Kugen10 Pacellı, der spatere apst 1US X11 tei] Bischof Katholikentag versuchen, sıch die notwendige Atmosphäre
der Diözese Rottenburg WAar damals Paul Wıilhelm VO  3 gEISLIBCF Bereitschaft un: Aufgeschlossenheit selbst
Keppler, der großen Erneuerer der Predigt schaften. Hierbei kam erschwerend hinzu, daß Stuttgart
Deutschland der durch Hiınführung ZUTF Heılıgen Schrift Grunde NS Diasporastadt 1ST. ber Gegensatz
als Stoffquelle un Formschule auf der Grundlage W 15- Hannover 1ST ıcht Wn Dıiaspora ı Sınne
senschaftlicher Exegese LNEUEC un: starke Impulse verlieh katholischen Minderkheit ı evangelisch gepragter Umge-

uch damals richtete sıch1925 Wr Heiliges Jahr bung, sondern 1Ne Minderheit überzeugter Christen
der Blick über den deutschen Bereich hinaus auf die Sor- indiferenten Umgebung
SCIL un: Wünsche der Weltkirche.
Stuttgart, die Hauptstadt des Landes Baden-urttem- Das Thema
berg, das sowohl der Fläche als auch der Bevölkerungs- Das Thema des Katholikentages autete: Wandelt euch
zahl ach das drittgrößte deutsche Bundesland 1ST Zzählt durch 111 Denken. Im Gegensatz früheren eit-
heute rund 700 000 Einwohner, VO  3 denen eLIwa C1Mn worten un der Thematık früherer Katholikentage, die

1 wesentlichen ıhre Essenz AaUs der spezifisch deutschenDrittel Katholiken sind Stuttgart oilt Recht als 1Ne
der schönsten deutschen Großstädte In Seitental Sıtuation bezogen Wr dieser Katholikentage ausdrück-
auf der linken Seite des Neckars gelegen, baut sıch die lıch auf das Zweıte Vatikanische Konzil bezogen Er
ange hinauf bıs den Höhen der umgebenden sollte C1IM Beıtrag der deutschen katholischen
Berge auf VO denen wıederum die Wälder, einberge Laıen ZU Aufbruch der Kırche diıe eue eıt seıin

un Parks sıch bis ZUr Stadtmitte vorschieben Dıie städte- Dieser Beıitrag sollte geleistet werden VOTL allem durch
bauliche Siılhouette 1ST gepPragt VO  } den großen Profan- C1LC We1LEeTrEe Annäherung der Christen verschiedener Kon-


